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Bild 464. Reich gegliedertes Eckgesims mit eingebauter Entlüftung in einem Verwaltungsgebäude
Architekt Fr . A . Breuhaus, Bad Kissingen
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Ziehen von Gesimsen in Zement - , Edel - und Steinputz¬
mörtel

Gesimse aus weißem Marmorgips
Zur Verarbeitung des Marmorgipses dürfen nur Gefäße und

Geräte aus nichtrostenden Materialien verwendet werden.
Dementsprechend ist auch die Schablone bei Marmorgipsgesim¬
sen aus nichtrostendem Material (Zink- oder Messingblech )
anzufertigen . Zum Ziehen der Gesimse sind .Doppelschablonen
notwendig , da der Marmorgipsauftrag , d . h . die oberste Schichte
nur etwa 3 - 4 mm stark , und der innere Teil des Gesimses als

sogenannter Grobputz in Hartstuckmörtel mit Leimzusatz,
ohne jeglichen Kalkzusatz , ausgeführt wird . Zweckmäßig ist
es , wenn der Grobzug vor der Herstellung des Feinzuges voll¬

ständig ausgetrocknet ist, damit das Gesims seinen natürlichen
Glanz nicht verliert . Da Marmorgipsgesimse meist im Zusam¬
menhang mit Marmorgipsputz ausgeführt werden , so bereitet
diese Wartezeit keine Schwierigkeiten, da ja auch der Wand -
putz erst nach Austrocknung des Unterputzes fertiggestellt
werden kann . Zweckmäßig verwendet man den Rapidbinder ,
um die Zugarbeiten beschleunigt durchführen zu können . Im
übrigen erfolgt das Ziehen wie bei den reinen Gipsgesimsen
(s . Seite 168 ) .

Ziehen von Zementgesimsen
Zementgesimse kommen in der Hauptsache an Fassaden für

Stockgurten, Fensterbänke , Fensterumrahmungen , Dachgesimse
usw. zur Verwendung . Die Schablonen hierfür müssen stets



190 Zugarbeiten

Bild 465 . Zuschneiden eines Beleuchtungsgesimsesauf Gehrung
nach dem Aufriß auf dem Tisch

Ä . .*; £

liiiia

Bild 466. Der fertige Gehrungsschnitt, unter Zuhilfenahme von
zwei Winkeln ausgeführt
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kräftig gebaut , die eigentliche Profilschablone aus 1- 2 mm
starkem Eisenblech sauber ausgefeilt sein . Der Schlitten wird
stets mit Blech oder Winkeleisen beschlagen, damit er möglichst
reibungslos läuft . Siehe Schablonen Seite 160 .

Auch hier ist die Verwendung einer Schonschablone oder die
Anwendung von Unterlagsblechen zu empfehlen , weil die Ge¬
simse , sofern sie nicht ganz flach sind, in Grob - und Feinputz
zur Ausführung kommen.

Für den Grobzug wird ein Portland -Zementmörtel von ge¬
siebtem Sand und zum Feinzug reiner , gesiebter Zement mit
feingesiebtem Sand und etwas Kalkmilch verwendet . Der feine
Auftrag darf nicht zu dick und nicht zu fett erfolgen , da sonst
Schwindrisse unvermeidlich sind.

Etwaige Verkröpfungen werden aus freier Hand und aus
feinem Material angegossen und angeschnitten, siehe Seite 194 .
Bei stark ausladenden Gesimsen ist darauf zu achten, daß der
Mörtelauftrag nicht zu stark wird . Der Kern des Gesimses wird
deshalb vorgemauert oder vorbetoniert oder auch in einer Ra¬
bitzkonstruktion vorgespannt . Im letzteren Falle eignet sich
besonders das Drahtziegelgewebe für die Umspannung , weil
man einen raschziehenden Untergrund erhält und flott weiter
arbeiten kann . Auch Rippenstreckmetall oder Baustahlmatten
sind für diese Zwecke vorteilhaft .

Ziehen von Edelputzgesimsen
Das Ziehen von Edelputzgesimsen unterscheidet sich nur we¬

nig vom Ziehen der Zementgesimse. Der Grobzug erfolgt eben¬
falls in Zementmörtel 1 : 3 . (Dem Mörtel ist etwas Kalkmilch
zuzusetzen , um ein Ausblühen zu verhindern . ) Die Stärke des
Feinputzes muß auch hier dem Korn des Edelputzmaterials ent¬
sprechend festgelegt werden . Bei feinkörnigen Mischungen muß
der Auftrag mindestens 5 mm, bei mittelkörnigen 7- 8 mm
und bei grobkörnigen Mischungen mindestens 10- 12 mm
stark sein .

Bild 467 . Versetzen der auf dem Tisch gezogenen und zu¬
geschnittenen Gesimsstücke

Bild 468 . Ziehen einer Fensterleibung und Verklei¬
dung in Steinputz



Ziehen und Anstampfen von Edel- und Steinputzgesimsen 191

In der Regel wird für Gesimse nur fein- , seltener mittel¬
körniges Material gewählt . Grobkörniges dürfte sich nur bei
großen , weit ausladenden Gesimsen mit starker Profilierung
empfehlen . Unter Berücksichtigung dieser Auftragsstärken ist
dann die Doppelschablone anzufertigen .

Der Untergrund (Rauhputz ) soll vor dem Auftrag des Edel¬
putzmörtels fast trocken und gut gekämmt sein . Er muß wie¬
der gründlich vorgenäßt werden , ehe mit dem Feinzug begon¬
nen wird . Das Stocken erfolgt mit der Schablone durch „ Scharf¬
fahren “

. Der Lattengang darf also nach dem Ziehen des Ge¬
simses noch nicht entfernt werden .

Das fertig gezogene Gesims kann bei Verwendung von fei¬
nem Material auch mit einem Sägenblatt gekämmt werden.

Wenn das Korn ausspringt und sich nicht mehr verschiebt,
dann ist der richtige Zeitpunkt zum Stocken gekommen .

Ziehen von Steinputzgesimsen Bild 468
Auch für die Steinputzgesimse sind Doppelschablonen (siehe

Seite 162 ) notwendig . Dabei ist die Dicke des Steinputzes mit
1 cm zu berücksichtigen.

Die Anfertigung der Schablone und die Ausführung des
Rauhputzes erfolgt im übrigen genau wie auf Seite 168 beschrie¬
ben. Bei der Ausführung des Feinputzes (mit Steinputzmaterial )
ist besonders auf eine gute Verbindung mit dem Rauhputz zu
achten. Der Unterputz ist deshalb zu kämmen. Ein geringer
Zusatz von Kalkmilch zum Unterputz verhindert ein etwaiges
Ausblühen.

Der Auftrag des Steinputzmaterials hat unbedingt auf den
noch feuchten , aber genügend erhärteten Unterputz zu erfol¬
gen . „ Schnellbinderzement“ darf wegen Rißgefahr nicht ver¬
wendet werden .

Ist der Untergrund ausgetrocknet, dann muß dieser vor
dem Auftrag des Steinputzmaterials gründlich angefeuchtet
werden.

Wie beim übrigen Steinputz werden auch hier am besten die
fertigen Trockenmörtel verwendet . Im allgemeinen wird man
für Gesimse die feineren Mörtelmischungen mit kleinem Korn
vorziehen . Die Stärke des Steinputzauftrages richtet sich wie
bei den Edelputzgesimsen nach dem Korn des Mörtels.

Die Wartezeit vom fertigen Zug bis zur Überarbeitung hängt
einerseits von der Jahreszeit und andererseits von dem Ab¬
bindevorgang des Mörtels ab . Ein genauer Zeitpunkt für den
Beginn der Steinmetzarbeiten läßt sich deshalb nicht angeben,
es ist vielmehr zu empfehlen, an Ort und Stelle durch einige
Probehiebe den geeigneten Zeitpunkt festzustellen.

Im allgemeinen ist der Steinputz reif zur Überarbeitung ,
wenn beim Scharrieren das „ Steinkorn durchschlagen “ wird und
nicht mehr ausspringt . Vor 7 Tagen soll auf keinen Fall mit
den Steinmetzarbeiten begonnen werden.

Wird dem Steinputzmörtel etwas Kalkmilch zugesetzt, dann

geht das „ Schlagen“ leichter von der Hand .
Bei der Herstellung von Steinputzgesimsen auf Rabitz ist

der Untergrund (Rauhputz ) in einer sehr guten Mischung 1 : 2 ,
mindestens 6 cm stark herzustellen . Hier ist es besonders wich¬

tig, den richtigen Zeitpunkt für die Überarbeitung zu treffen ,
weil nur eine verhältnismäßig dünne Steinschalevorhanden ist,
die bei der Überarbeitung die nötige Festigkeit besitzen muß,
um nicht zu zerspringen . Zu der Rabitzkonstruktion sind be¬
sonders starke Eisen zu verwenden.

Bild 469 . Eckgesims mit Verkröpfungen am Kamin
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Anstampfen von Edel- und Steinputzgesimsen
Unter Umständen ist das Anstampfen von Steinputzgesim¬

sen wesentlich einfacher als das Ziehen . Für die Wahl dieser
Ausführungsart sind in erster Linie die örtlichen Verhältnisse
ausschlaggebend. Es muß vor allem die Möglichkeit vorhanden
sein , für die Gipsformen eine geeignete Schalung anzubringen .
Zu einfachen Gesimsen , Fensterbänken , Stockgurten usw. ver¬
wendet man im allgemeinen Holzformen . Bei Profilierungen
werden in die Formen profilierte Holz - oder Gipsstäbe ein¬
gelegt. Die letzteren müssen stets schellackiert und vor jedem
Guß geölt werden.

Bei profilierten Verkröpfungen , Wiederkehren usw. wendet
man zweckmäßig Gipsformen an . Das Profil wird dann ver¬
kehrt in Gips gezogen, auf Gehrung gesägt und zusammen¬
gesetzt.

Das Anstampfen hat mit erdfeuchtem Mörtel zu erfolgen,
das Stein- oder Edelputzmaterial wird nur als Vorsatz verwen¬
det, die Hinterfüllmasse besteht aus einfachem Zementmörtel ,
Bims - oder Kiesbeton.

Zuschneiden der Gesimsecken
Bei den Gesimsecken gilt als eine selbstverständliche Voraus¬

setzung, daß die von beiden Seiten zusammenlaufenden Pro -
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